
Der JOB-Turbo in Nordsachsen



Ausgangslage und Auftrag

Deutschland hat in den vergangenen 18 Monaten viele schutzsuchende 

Menschen – vorrangig aus der Ukraine – aufgenommen. Insgesamt 

sprechen wir von einem Potential von fast 400.000 Menschen, die durch den 

Job-Turbo schneller in ein Arbeitsverhältnis gebracht werden sollen.

Das Vorhaben zur Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten umfasst die 

Personengruppe der arbeitslosen und arbeitssuchenden Menschen im 

SGB II-Bezug und dem damit verbundenen Zugang zum Arbeitsmarkt sowie 

Geflüchtete aus humanitären Gründen mit anerkannten Status und 

Arbeitsmarktzugang.

Die Bundesregierung hat Daniel Terzenbach als Sonderbeauftragten für 

die Arbeitsmarktintegration von geflüchteten Menschen berufen mit dem 

Ziel bis zum Sommer 2024 Geflüchtete schneller in den Arbeitsmarkt zu 

integrieren. 



Vermeidung von Langzeitarbeits-

losigkeit von geflüchteten Menschen

Beitrag zur Sicherung des sozialen

Friedens und des gesellschaftlichen 

Zusammenhalts

Arbeits- und Fachkräftesicherung 

für Unternehmen und die Wirtschaft

Ermöglichung einer selbstbestimmten 

Zukunft und Teilhabe an der Gesell-

schaft für geflüchtete Menschen

Der Job-Turbo hat 4 Ziele im Blick

Ziel ist die 

bessere Arbeits-

marktintegration

von geflüchteten 

Menschen durch 

eine gemeinsame 

Kraftanstrengung 

aller beteiligten 

Akteure im engen 

Schulterschluss



Orientierung 
und 

grundständiger 
Deutscherwerb

Arbeiten und 
Qualifizierung in 
Beschäftigung

Beschäftigung 
stabilisieren und 

ausbauen 

Ansatz des

Job-Turbos 

insb. am 

Übergang von

Phase 1 zu 

Phase 2

3. Phase: Beschäftigung stabilisieren und ausbauen

▬ Aufbauend auf ersten Erfahrungen mit dem deutschen Arbeitsmarkt 

Weiterentwicklung von Fachkräften und Stabilisierung der Beschäftigung

▬ Nutzung bestehender Förderinstrumentarien (Arbeitgeberleistungen, 

Förderung von Beschäftigten) 

2. Phase: Arbeiten und Qualifizierung in Beschäftigung

▬ Einstieg in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, ggf. durch 

berufsbegleitende (Sprach-) Fördermöglichkeiten 

▬ Angebot von Förder- und Aktivierungsangeboten

▬ Bewerbertage, Praktika, und die Möglichkeit zur Probearbeit 

▬ Werden Absprachen nicht eingehalten, werden notwendige Bausteine für eine 

Integration verbindlich eingefordert. Bei Pflichtverletzungen greift das 

Leistungsminderungssystem des SGB II

1. Phase: Orientierung und grundständiger Deutscherwerb

▬ Ankommen, Orientierung und frühzeitiger Spracherwerb

▬ Fachkräfte und Experten, die auch ohne Deutschkenntnisse arbeiten können 

(z.B. im IT-Bereich), werden sofort vermittelt

Die drei Phasen des „Jobturbo“



Was bedeutet das für das Jobcenter Nordsachsen?

Wer ist die Zielgruppe?

Geflüchtete Absolventinnen und Absolventen der 

Integrationskurse, die eine Arbeit aufnehmen können. 

Was ist das Ziel? 

Erfahrung in der Arbeitswelt, sowie berufsbegleitend 

Qualifizierung und Spracherwerb ermöglichen. 

Wer macht was? 

▪ Jobcenter intensivieren den Kontakt und unterstützen bei 

Qualifizierung und weiterem Spracherwerb

▪ Arbeitgeber ermöglichen Beschäftigung von Geflüchteten 

mit Grundkenntnissen in Deutsch und unterstützen bei 

Qualifizierung und Spracherwerb on the job. 

▪ Bund/Länder/Kommunen werben bei Arbeitgebern um 

geeignete Beschäftigung 


